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Leistungsbeschreibung:  
 

Entwicklung eines Tools zur Berücksichtigung von Diversity, Equity und 
Inclusion (DEI) in der Programmarbeit der Inlandsprogramme  

von Save the Children Deutschland e.V. 
 
Save the Children ist die älteste und größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt. In Deutschland 
und in rund 120 weiteren Ländern setzen wir uns mit aller Kraft dafür ein, dass Kinder sicher und gesund 
aufwachsen und lernen können – auch in Krisenzeiten. 
 
Save the Children Deutschland e.V. schreibt aus: einen Auftrag zur Entwicklung eines Tools zur 
Berücksichtigung von Diversity, Equity und Inclusion (DEI) in der Programmarbeit in Deutschland von 
Save the Children Deutschland e.V. 
 
 
AUFTRAGSBESCHREIBUNG 
 
Hintergrund 
Im Rahmen unserer Programmarbeit in Deutschland engagieren wir uns seit 2013 für die Stärkung der 
Kinderrechte in Deutschland. Unterstützt durch öffentliche Gelder und Unternehmenskooperationen setzen 
wir Projekte in den Handlungsfeldern Bildung, Schutz vor Gewalt, Migration und Flucht und Kinderarmut um. 
Unsere Tätigkeiten umfassen dabei die direkte Arbeit mit benachteiligten Kindern, die Fortbildung von 
pädagogischen Fachkräften und anderen Multiplikatoren sowie politische Beratungsarbeit zur Erreichung 
nachhaltiger und systemischer Verbesserungen für Kinder in Deutschland. 
 
Als Gesamtorganisation haben wir es uns zum Ziel gesetzt, einen diskriminierungs- und rassismussensiblen 
Ansatz zu verfolgen und konkrete Maßnahmen zum Erreichen von Diversity, Equity und Inclusion (DEI) 
Zielen einzuführen. In unserer Programmearbeit in Deutschland sind wir bestrebt, benachteiligten Gruppen 
den Zugang zu unseren Projekten zu ermöglichen, diskriminierungssensibel mit allen Stakeholdern 
umzugehen und Stereotypisierung in unserer Öffentlichkeitsarbeit zu verhindern. Unsere Projekte sollen die 
Bedarfe marginalisierter Gruppen berücksichtigen. Hierzu zählen wir insbesondere Kinder, die von 
Rassismus betroffen sind, Kinder in Armutslagen und Kinder, die behindert werden. 
 
 
Auftragsziel 
Ziel des Auftrags ist die Entwicklung eines Tools für die Beachtung von DEI-Kriterien im Rahmen der 
Projektkonzeption und -umsetzung in der Programmarbeit in Deutschland. Das Tool soll von Projektteams 
aller Handlungsfelder (Bildung; Schutz vor Gewalt, Migration und Flucht und Kinderarmut) genutzt werden 
können, um zu prüfen, ob alle DEI-Kriterien bei der Projektkonzeption und -umsetzung bedacht wurden. Das 
Tool soll dazu dienen, die „richtigen“ Fragen zu stellen, um sicherzustellen, dass die Bedürfnisse und 
Anliegen aller Zielgruppen berücksichtigt wurden. Es wird den Projektteams ermöglichen, die 
Projektdesigns umfassend auf die Einhaltung von DEI-Kriterien zu überprüfen, um sicherzustellen, dass in 
der Programmarbeit keine Diskriminierung oder Stereotypisierung stattfindet. 
 
  



   
 

 

 

Leistungen 
Die Leistung umfasst: 

- Vorgespräch zur Auftragsklärung 
- Recherche zu vergleichbaren Tools 
- Entwicklung eines DEI-Tools für die Programmarbeit (1. Entwurf) 
- Abstimmung mit Save the Children Deutschland e.V. 
- Überarbeitung des DEI-Tools (2. Entwurf) 
- Abstimmung mit Save the Children 
- Finalisierung des DEI-Tools (3. Entwurf) 
- Präsentation des finalen Tools und zur Verfügung Stellung in Format, das Überarbeitung zulässt 

Geplante Zeitschiene 
- Beauftragung Auftragnehmer*in: KW 14 
- Vorgespräch zur Auftragsklärung: KW 15 

- Erster Entwurf des Tools: KW 23 
- Feedback vom Auftraggeber: KW 26 
- Zweiter Entwurf des Tools: KW 30 
- Feedback vom Auftraggeber: KW 35 
- Finaler Entwurf des Tools: KW 38 

 
Anforderungen 
Wir suchen eine*n Auftragsnehmer*in, der/die die folgenden Kriterien erfüllt: 

- Hohe fachliche Expertise in den Bereichen Diversity, Equity und Inclusion 
- Ausgewiesene mehrjährige Erfahrung in der Beratung und Organisationsentwicklung von Non-Profit 

Organisationen in Deutschland 
- Beratungserfahrung hinsichtlich projektbezogener/programmatischer Arbeit von Non-Profit 

Organisationen 
- Wünschenswert: Arbeitserfahrung in der Umsetzung von Projekten im Non-Profit Sektor 

Budget 
Für den hier ausgeschriebenen Auftrag steht ein Budget von bis zu maximal 10.000 EUR (exklusive MwSt.) 
zur Verfügung. 
 
Bewerbungsprozess  
Bitte senden Sie Ihr aussagekräftiges Angebot (inklusive Interessensbekundung, Beschreibung der 
Methodik, Referenzen zur besonderen Eignung, zeitliche Planung, Kalkulation) bis zum 15.3.2024 an  
stefanie.roehrs@savethechildren.de  
Zugelassen ist 1 Angebot pro Auftragnehmer*in (ggf. mit unterschiedlichen Ausgestaltungsoptionen zu 
diesem einen Angebot).  
 
Der Schutz von Kindern vor Gewalt und Ausbeutung ist für Save the Children eine zentrale Aufgabe. Mithilfe von 

Child Safeguarding, also institutionellem Kinderschutz, möchte Save the Children Kinder innerhalb der eigenen 

Organisation effektiv vor Gewalt und Ausbeutung schützen. Die Child Safeguarding Policy von Save the Children 

legt hierfür entsprechende Standards fest. Wir setzen bei Honorarkräften und Kooperationspartner*innen die 

Bereitschaft voraus, nach den Child Safeguarding Standards von Save the Children zu arbeiten.  



   
 

 

 

Bitte nehmen Sie unsere Datenschutzerklärung unter www.savethechildren.de/datenschutz zur Kenntnis. Mit der 
Absendung Ihrer Bewerbungsunterlagen sind Sie damit einverstanden, dass die von Ihnen angegebenen Daten 
elektronisch erhoben und gespeichert werden. Ihre Daten werden dabei nur streng zweckgebunden zur Bearbeitung 
Ihrer Bewerbung genutzt. 

Vielfalt ist einer unserer zentralen Organisationswerte. Deshalb begrüßen wir Angebote/Bewerbungen 
unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, Religion/Weltanschauung, 
Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung und Identität. 

 
 

 

Update 29.2.2024 
 

Beantwortung von Fragen zur Ausschreibung 
  

- Ist eine Anwesenheit des*r Auftragnehmer*in in Berlin notwendig oder kann der Auftrag „remote“ ausgeführt 
werden? Der Auftrag kann von Auftragnehmer*innen außerhalb Berlins durchgeführt werden. Gespräche 
können per Video-Call geführt werden. 
  
- In welcher Form stellen Sie sich das Angebot vor, soll es eher eine Präsentation die gehalten werden kann 
oder eine schriftliche Beschreibung sein?  Es werden nur Angebote in Schriftform angenommen. 
  
- Seit wann besteht das Ziel die konkreten Massnahmen zu DEI einzuführen? Was wurde bisher gemacht bzw 
baut das Tool auf eine andere Massnahme auf?  Anfang 2023 hat Save the Children eine Haltung zu DEI 
entwickelt (Haltungsdokument), die vier Handlungsebenen vorsieht. Eine der Ebenen ist die Programmarbeit 
(international und national). Es wurden für die Programmarbeit in Deutschland verschiedene Maßnahmen 
erarbeitet, die ab 2024 umgesetzt werden sollen. Eine der Maßnahmen ist die Entwicklung eines Tools, um 
sicherzustellen, dass die Projektkonzeption und -umsetzung unseren DEI Standards entspricht. 
  
- Warum besteht gerade zum jetzigen Zeitpunkt der Bedarf für ein solches Tool?  Das Thema DEI ist schon 
länger ein wichtiges Anliegen für uns und wir haben jetzt im Rahmen der Strategie für 2024 die Ressourcen es 
dezidiert voranzutreiben. 
  
- Was genau meinen sie mit Tool? Gibt es technische Anforderungen an das Tool?  Wir sind für verschiedene 
Formate offen. Sowohl analoge wie auch digitale Tools sind möglich. Die Ausgestaltung ist Teil des Auftrags. 
Möglich wäre z.B. eine einfache analoge Checkliste, die Orientierung entlang von Leitfragen bietet. 
Technische Anforderung gibt es keine. Was für uns in erster Linie wichtig ist, dass das Tool so nutzerfreundlich 
wie möglich ist. 
  
- Was soll durch das Tool anders werden? Wann ist es ein Erfolg?  Das Tool ist ein Erfolg, wenn es zum einen 
anwenderfreundlich ist, so dass das Team der Programmarbeit es für die Projektplanung und -umsetzung 
nutzt. Und zum anderen ist es erfolgreich, wenn es dazu führt, dass die Projekte die Bedarfe marginalisierter 
Gruppen ausreichend berücksichtigen. und uns helfen Diskriminierung und Stigmatisierung im Rahmen 
unserer Projektaktivitäten zu vermeiden (z.B. durch den Abbau von Zugangshemmnissen). 
 
 



   
 

 

 

 
 
 


